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1. Topografische Senkenanalyse

2. Gefährdungs- und Schadenspotentialanalyse

3. Auswahl der Modell-Senkengebiete („Hotspots“)

29.11.2021

„Wo befinden sich Überflutungsschwerpunkte?“

„Wie lassen sich diese vergleichen und bewerten?“

„Welche Senken sind als Überflutungs-Hotspots für SENSARE am besten geeignet?“
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Topografische Senkenanalyse

Senkenanalyse - Identifizierung von Überflutungs-Hotspots 4

Erstbewertung von Überflutungsschwerpunkten

29.11.2021

Oberfläche
Abflussberechnung (2D)

Oberfläche + Kanalnetz
Überstauschächte (1D) und Überflutungen (2D) 

Topografie
Senken & Fließwege

(stadtgebietsweite) Grobanalyse

Detailanalyse

(C) DWA/Dr. Pecher AG/TU Kaiserslautern 2014, verändert



Topografische Senkenanalyse

• Durchführung für das gesamte Stadtgebiet Berlin

• Basis: Digitales Geländemodell, Auflösung 1 m (DGM1), Stand 2017

• Erweiterung zu Digitalem Oberflächenmodell (Gebäudebestand, Gräben, etc.)

• GIS-basierte Ermittlung von:

– Senken (lokal begrenzte Tieflagen)

– Oberirdische Fließwege 

• Ertrag: mehr als 153.819 Einzelsenken 

als potenzielle Überflutungsschwerpunkte!

 weitere Eingrenzung erforderlich
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GIS-basierte Auswertung

29.11.2021



Topografische Senkenanalyse
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Erstbewertung von Überflutungsschwerpunkten

29.11.2021

Topographie
Mulden-/Fließwege

Erstauswahl (Topografische Analyse BWB):

• 485 Einzelsenken im Verkehrsraum, Mindesttiefe 20 cm

Weitere Senkenanalyse auf Grundlage einer Kriterienmatrix



Gefährdungs- und Schadenspotentialanalyse

• 18 Bewertungskriterien zur Senkenauswahl, kategorisiert in Kriteriengruppen 
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1. Screening: Kriterienmatrix 

29.11.2021

Senkenparameter

• Senkenvolumen

• Senkenausdehnung

• Retentionshöhe

• Senkentiefe

• Max. Fließweglänge

• Einzugsgebietsgröße

Räumliche Verortung 
Gefahrenbereiche

• Interaktion / Kopplung 
mit Kanalnetz

Sonstiges

• Öffentliche Gebäude

• Anzahl LSA (Ampeln)

• Anzahl Laternen

ÖPNV

• Taktung ÖPNV

• U-Bahn Zugänge

Motorisierter Verkehr

• Verkehrsbelastung

Vulnerabilität Umfeld

• Gebäudenutzung

• Nähe zu E-Versorgung

• Nähe Tiefgaragen

Überflutungssignifikanz 
(Historie)

• Anzahl FW-Einsätze

• Anzahl BWB-Einsätze



Gefährdungs- und Schadenspotentialanalyse

• Wichtung der 7 Kriteriengruppen
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1. Screening: Kriterienmatrix 

29.11.2021



Gefährdungs- und Schadenspotentialanalyse

• Bewertungspunkte

(Wichtung & Summation)

• Auswahleingrenzung auf 

35 Senken

– Top 30 Senken nach 

Matrixbewertung

– 5 nachrangige Senken 

(aufgrund Social-Media 

Informationen)
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1. Screening: Kriterienmatrix – Ergebnis 

29.11.2021

Verortung der 35 ausgewählten Senken in Berlin



Gefährdungs- und Schadenspotentialanalyse

• Weitere, nicht bzw. 

schlecht quantifizierbare  

Eignungskriterien:

– Senkentiefpunkt zugänglich?

– LoRaWAN-Abdeckung

– „Qualität“ von DGM und 

Kanalnetzmodell

– Hydraul. Randbedingungen:

DGM-Güte, Kanal- und 

Senkeneinzugsgebiet, 

Modellanforderungen

• Erstellung von 

35 Senkensteckbriefen mit 

Kartenmaterial
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2. Screening: Senkensteckbriefe

29.11.2021



Gefährdungs- und Schadenspotentialanalyse
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3. Screening: Ortsbezogene Eignungsanalyse

29.11.2021

• Workshop zur 

Bewertung der weiteren 

Eignungskriterien

• Gemeinsame 

Auswahleingrenzung 

auf 12 Fokussenken

• Vor-Ort Begehung

• Aktualisierung der 

Steckbriefe für die 

Fokussenken



Auswahl der Modell-Senkengebiete
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• Finale Festlegung von 

vier Modell-Senkengebieten

für SENSARE

• Nummerierung nach Priorität

• Top 1- und Top 2-Senken:

– SENSARE „Hotspots“

– 1D/2D-Abflusssimulation

– Verkehrsmodellierung

– Aufbau Sensornetzwerk

• Top 3 und 4 Senken:

– 2D-Abflusssimulation

– Aufbau red. Sensornetzwerk Einzugsgebiete der ausgewählten Modell-Senkengebiete



Senkenanalyse  

• GIS-basierte topografische Senkenanalyse liefert stadtgebietsweite 

Erstinformationen zu potenziellen Überflutungsschwerpunkte 

 Beitrag zum Starkregenrisikomanagement Berlin (jenseits von SENSARE)

• Das 3-stufige Screeningverfahren ermöglicht eine fundierte Identifikation und 

Auswahl von Senken für diverse Fragestellungen

• Nachvollziehbare Methodik: 

– transparent (Kriterien, Wichtung und Punktzahl),

– allgemein anwendbar und übertragbar, 

– adaptierbar und erweiterbar.
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Wissenschaftliche Verwertung 

29.11.2021



Dr. Christian Scheid
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


